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	Jonathan Swift, übersetzt von Johann Heinrich Waser: Briefe des Tuchhändlers

	







Ausschweiffung gemachet, diejenige gute Denkensart, mit der ihr über diese Materie eingenommen seyt, zuerfrischen und zuunterhalten; und euch zuzeigen, daß ihr nach dem Geseze GOttes, nach dem Geseze der Natur, dem Völkerrecht, und den Gesezen euers eigenen Vaterlandes ein eben so freies Volk seyt, und seyn solt, als eure Brüder in England.

Solten die Bläter, welche Wood und seine Taglöhner, zur Vertheidigung seiner Sache, in London ans Licht stellen lassen, hier nachgedrükt, und unsere Landesleute können beredet werden, dieselben zulesen, so würdet ihr dadurch mehr, als durch alles was ich euch immer sagen kann, von seiner schlimmen Absicht überzeuget werden: Kurz, ich mache ihn noch zu einem ganzen Heiligen, in Vergleichung dessen, was er nach den Schriften derer ist, welche er miethet, sein Projekt zuvertheidigen. Allein, er hat das Feld so beritten, (wie es möglich gewesen, lasse ich andere muthmassen) daß kein Buchdruker in London etwas, das zu Gunsten Irrlandes geschrieben wäre, drüken darf. Und hier ist hingegen noch niemand so kühn gewesen, etwas zu Woods Gunsten ans Licht zustellen.

Vor nur wenigen Tagen ist mir eine Schrift, beinahe 50. Seiten stark zugeschiket worden, die zum Behuffe Woods und seiner Münze geschrieben und zu London gedrükt ist. Sie verdient nicht, daß man sie beantworte, da sie wahrscheinlich hier nimmer bekannt werden wird. Inzwischen gab sie mir Anlaß einem Unglüke nachzudenken, das uns betrifft, und welches darinn besteht, daß die Engländer von unserm Handel ganz keine Begriefe haben. Wiewol kein Wunder; zumal
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